
Fachärztin: Behörden wollen Gefahren
von Infraschall durch Windkraft
„nicht wahrhaben“
geschrieben von Admin | 2. November 2024

Neue Peer-Review-Arbeit von Dr. Bellut-Staeck

Der Originalbeitrag erschien bei EPOCH Times Deutschland hier

Die Fachärztin Dr. Ursula Bellut-Staeck will mit einem neuen
wissenschaftlichen Beitrag weitere Indizien aufzeigen, dass der
Infraschall durch Windkraftanlagen eine besondere Gefahr für alle
Organismen darstellt. Im Interview schildert sie die Einzelheiten – und
den anhaltenden Widerstand deutscher Behörden.

Windkraftanlagen erzeugen Infraschall. Dieser hat eine Frequenz von
unter 20 Hertz, weshalb der Mensch ihn in der Regel nicht hören kann.
Diese tieffrequenten Schwingungen entstehen auch durch natürliche
Quellen. Allerdings sind sie nicht vergleichbar mit denen einer großen
Windkraftanlage, die sehr tiefe Infraschallanteile in einer pulsierenden
und chronischen Einwirkung enthält.

Deswegen stellt der Infraschall durch Windkraftanlagen aus Sicht der
Fachärztin Dr. med. Ursula Bellut-Staeck eine besondere Gefahr für alle
Organismen dar.

Die Wissenschaftsautorin mit den Schwerpunkten Mikrozirkulation und
Stressmedizin hat kürzlich einen Beitrag in dem neuen Buch mit dem Titel
„Medical Research and Its Applications Vol. 8“ (Medizinische Forschung
und ihre Anwendungen) von Prof. Dr. Begum Rokeya von der Universität für
Gesundheitswissenschaften in Bangladesch veröffentlicht. Darin geht sie
der Vermutung nach, inwiefern chronische Infraschallbelastung zu
weitreichenden Störungen der Gefäßregulation in allen Organismen führt.

Frau Bellut-Staeck, können Sie uns etwas über Ihre neue
Ausarbeitung erzählen? Wie kam es dazu?

Seit Veröffentlichung meiner ersten Peer-Review-Publikation im Juni 2023
bekomme ich häufig Anfragen wissenschaftlicher Journale und Herausgeber,
das Thema Infraschall auch bei ihnen zu publizieren.

Im Fall des Herausgebers der zweiten Publikation bestand die
Möglichkeit, die Fachprüfer sowie ihren akademischen Hintergrund
öffentlich nachzulesen (sogenannte open-review politics). Das war
mitentscheidend für die Wahl dieses Herausgebers.
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Was wollen Sie mit dieser neuen Ausarbeitung erreichen?

Meine erste Publikation behandelt die Neubewertung von Infraschall und
Vibration aufgrund aktueller Forschungsergebnisse. Die zweite
Veröffentlichung hat diese erste zur Grundlage. Sie erweitert
zusätzliche wichtige Aspekte zu den Folgen irregulärer Information auf
der Endothelzellebene.

Eine öffentliche wissenschaftliche Begutachtung der zweiten schließt
somit auch die erste Publikation ein. Beide wurden somit
wissenschaftlich, auf guten Quellen basierend und für die
wissenschaftliche Gemeinschaft als wertvoll beurteilt.

Welche Aspekte sind neu in Ihrer Arbeit?

Ich gehe darin gezielt auf folgende Punkte ein:

Die möglichen Auswirkungen auf den NO-Stoffwechsel [NO =1.
Stickstoffmonoxid] mit starkem Anstieg von oxidativem und
oszillatorischem Stress, also ein Zustand des Stoffwechsels, in dem
ein Übermaß an freien Sauerstoffradikalen vorhanden ist, und einem
Fließbild, das man am besten als „verwirbelt“ bezeichnet, wie es zum
Beispiel auch an größeren Gefäßverzweigungen der Fall ist.
Das Endothelium als zentrales Organ für die entzündliche Entwicklung2.
beispielsweise einer Arteriosklerose oder auch einer
Bluthochdruckerkrankung.
Die herausragende Bedeutung von PIEZO-Kanälen für zahlreiche3.
Funktionen von Organismen.
Die damit verbundene Gefährdung aller lebenden Organismen im Sinne4.
einer Bedrohung der gesamten Biodiversität zu Lande und im Wasser.

Gab es auch schon kritische Stimmen, die den Inhalten Ihrer
Ausarbeitung nicht zustimmen?

Ja, von Behördenseite. So haben wir als Reaktion auf den Schriftwechsel
der Deutschen Schutz-Gemeinschaft Schall für Mensch und Tier (DSGS e.V.)
mit den Landesumweltämtern unter anderem einen Link zu einer
Informationsschrift der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg
(LUBW) erhalten. Unter Punkt 23 geht diese auf mein erstes Peer-Review-
Papier ein.

In dieser Entgegnung widerspricht die Landesanstalt unwissenschaftlich
in einer reinen „Abschätzung“ meiner Aussage. In einer der aufgeführten
Argumente heißt es wörtlich: „Nach Auskunft des Umweltbundesamtes sind
in wissenschaftlichen Datenbanken keine anderen Publikationen vorhanden,
die die Hypothese der Autorin stützen würden oder ähnliche Zusammenhänge
dargelegt hätten.“

Nun, dazu muss ich sagen, dass einmal immer das erste Mal ist. Übrigens
muss jede wissenschaftliche Arbeit neue Erkenntnisse beinhalten. Hierzu
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gibt es viele historische Beispiele, wie dasjenige, durchzusetzen, dass
die Erde um die Sonne kreist oder die Erde keine Scheibe ist und vieles
mehr.

Darauffolgend schreibt die LUBW, Sie hätten nicht erklärt, ob
die Wirkung durch Infraschall mechanisch möglich ist. Auch,
dass für die Aktivierung eines sogenannten PIEZO1-Ionenkanals
wesentlich stärkere Kräfte nötig sind, als der Infraschall von
WKA sie hat. Wie reagieren Sie darauf?

Zwei der Autoren der Studie, auf die hingewiesen wird, nämlich Philip A.
Gottlieb und Frederick Sachs, gehören in eine Gruppe der in der PIEZO-
Forschung aktivsten Forscher.

Zusammen mit Amanda H. Lewis und Hailin Liu in mehreren Publikationen
zur Sensitivität von PIEZO-Kanälen geht eine ganze Gruppe von Forschern
von einer Sensitivität des PIEZO1-Kanals von etwa 0,0014 Pascal aus.
Pascal ist eine Druckeinheit. Gleichzeitig wird betont, dass die
Ergebnisse unter anderem von Vorspannung, aber auch Messmethoden
abhängen.

PIEZO1-Ionenkanäle vermitteln die Umwandlung mechanischer Kräfte in
elektrische Signale und sind für die Berührungsempfindlichkeit von
Vielzellern von entscheidender Bedeutung.

Wir haben festgestellt, dass PIEZO1 im Vergleich zu anderen mechanisch
aktivierten Kanälen mit äußerster Empfindlichkeit auf laterale
Membranspannung reagiert und dass die Ruhespannung die Inaktivierung des
Kanals vorantreiben kann, wodurch die mechanische Gesamtsensitivität von
PIEZO1 eingestellt wird. Unsere Ergebnisse erklären, wie PIEZO1 als
Sensor für mechanische Stimulation in verschiedenen zellulären Kontexten
effizient und mit anpassungsfähiger Empfindlichkeit funktionieren kann.

Dann argumentiert die Landesanstalt noch, dass der menschliche
Puls einen viel höheren Druck auf die Zellen verursacht als
Infraschall.

Würde der Blutdruck PIEZO1-Kanal-Wahrnehmungen überlagern, könnten alle
Organismen mit einem solchen Herz-Kreislaufsystem keine physikalischen
Kräfte wahrnehmen. Zudem hätten PIEZO1-Kanäle auch in der Embryologie
keine Bedeutung. Das widerspricht jedem Wissensstand. Bedenken Sie bitte
auch, dass die entscheidenden Lebensfunktionen im Niederdrucksystem des
Kapillarnetzes stattfinden.

Warum Schalldrücke im Frequenzbereich unter 10 Hz und tiefer potenziell
starke Reize für biologische Systeme darstellen, vermittelt die
Ausarbeitung von Michael A. Persinger zum Thema. Information und
Aussagekraft spielt hier die übergeordnete Rolle. Weitere erklärende
Arbeiten sind:

https://elifesciences.org/articles/12088
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„Xerocytosis is caused by mutations that alter the kinetics of the
mechanosensitive channel PIEZO1“ von Chilman Bae et al.
„Piezo1 Channels as Force Sensors in Mechanical Force-Related
Chronic Inflammation“ von Hailin Liu et al.
„Piezo1: properties of a cation selective mechanical channel“ von
Philip A. Gottlieb und Frederick Sachs.

Es ist mühsam, die Argumente auseinanderzupflücken, nur weil man die
Wahrheit nicht wahrhaben will und den Stand der Wissenschaft anzweifelt,
weil es so besser ins Konzept passt.

Das Umweltbundesamt (UBA) hält weiterhin daran fest, dass ein
möglicher schädlicher Einfluss von Infraschall durch
Windkraftanlagen wissenschaftlich nicht belegt ist. Haben Sie
der Behörde Ihre Arbeit schon vorgelegt?

Das UBA würde auch nie bestätigen, dass es eine Evidenz für die
Nichtschädlichkeit von Infraschall gibt. Auf Dringlichkeitsanträge der
DSGS vom 02.08.2024 steht die Antwort noch aus.

Das ist umso bedenklicher, da täglich bundesweit neue Pläne zum
Aufstellen großer Windkraftanlagen gemacht werden und Behörden
Entscheidungen auf einem ungültigen Wissenschaftsstand wie der
akustischen Wahrnehmungsschwelle treffen. So ist wohl auch das Fundament
der größten Anlage der Welt in der Lausitz gerade erstellt worden, einer
Windkraftanlage mit 365 Metern Höhe.

Meine zwei erwähnten Publikationen sind von bestätigter hoher Evidenz.
Das bedeutet, dass die Schutzbehörden eben nicht warten können, bis der
experimentelle wissenschaftliche Beweis da ist, weil Gefahr im Verzug
ist.

Gleichzeitig sind geeignete Vorsorgemaßnahmen beispielsweise ein
Moratorium für große Windkraftanlagen bis zur abschließenden
wissenschaftlichen Klärung notwendig, um weiteren Schaden zu verhindern.
Das ist auch die aktuelle Forderung der DSGS an das UBA und die
Landesumweltämter.

Sie sind gelegentlich im Schwarzwald. Dort sollen auf den
Gebirgszügen nahe Ortschaften nun auch immer mehr
Windkraftanlagen entstehen. Ein Video zeigt, wie diese Anlagen
künftig das Landschaftsbild prägen könnten. Inwiefern sind Sie
dort aktiv?

Ich bekomme Hilferufe aus dem gesamten Land, im Augenblick hauptsächlich
aus Baden-Württemberg, wo Zusammenschlüsse wie der Verein „Mensch und
Natur“ intensive und gute Aufklärungsarbeit leisten.

Unbeschädigte Naturlandschaften wie der windschwache Schwarzwald mit
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seinen Tälern, beispielsweise Seebach mit dem Acherntal, Bühlertal,
Lautertal, der Kaiserstuhl, Freiburg, die windschwache Bodenseeregion
mit der Halbinsel Höri, der größte oberschwäbische Wald, der Altdorfer
Wald, der Schönbuch und viele andere Landschaften mit Wäldern,
Quellgebieten, Menschen, Tieren, Arten und Natur sind in konkreten
Planungsverfahren für die Aufstellung von Windkraftanlagen. Und das ohne
eine Neubewertung von Tieffrequenzen, geschweige denn Folgeabschätzungen
der ungeheuerlichen Naturzerstörungen und des Artenverlustes.

Die Folgen der Entnahme von Windenergie im Lee [der windabgewandten
Seite] von Windkraftanlagen sind ein weiterer Punkt. Der Vergleich der
Wälder hier in Berlin/Brandenburg mit den Wäldern beispielsweise des
Hochschwarzwaldes lässt klar erkennen: Die Abschwächung der atlantischen
Westwind-Wetterlagen nach Entnahme des Windes durch rund 10.000
Windkraftanlagen in westlicher und nordwestlicher Richtung hat die hier
befindlichen Ökosysteme Wald, Heide, Äcker, Wiesen, Moore, Pfuhle
sichtbar geschädigt und anfällig gemacht, so etwa für Schädlinge wie den
Borkenkäfer in den Wäldern.

Es spricht sehr viel dafür, dass die Maßnahmen des sogenannten
technischen Klimaschutzes die Situation nicht verbessern, sondern
zusätzlich verschlechtern. Wälder werden zusätzlich zu dem
Feuchtigkeitsverlust im Lee von Windkraftanlagen durch chronische
Vibration direkt in ihrem Wurzelwerk und Pilzfadengeflecht (Mykorrhiza)
geschädigt, wodurch die Grundlagen für einen gesunden Wald zerstört
werden.

Wir müssen daher dringlich fordern, alle Maßnahmen zum technischen
Klimaschutz neu abzuwägen, einschließlich einer Neubewertung von
Infraschallfrequenzen auf Organismen sowie den Auswirkungen großräumiger
Zerstörungen von Naturlandschaften und Wildnissen, die eine
Lebensgrundlage aller darstellt.

Ich verlange nichts Ungewöhnliches, sondern die Überprüfung einer
stringenten Hypothese, die auf aktuellem Wissensstand beruht sowie ein
verantwortliches Verhalten im Sinne des Auftrages von Schutzbehörden.

Vielen Dank für das Gespräch!

Das Interview führte Maurice Forgeng und erschien zuerst auf
epochtimes.de.
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Avocado-Politik: außen schwarz und
innen grün
geschrieben von Admin | 2. November 2024

Merz und seine CDU sind getreu ihrer ewigen Kanzlerin wie Avocados,
außen schwarz und innen grün. Ein Beispiel: Im Grundsatzprogramm
heucheln sie sich um die Frage der Kernkraft herum. Zum Erscheinen des
neuen Haferburg & Humpich-Buchs: „Atomenergie – jetzt aber richtig“.

von Manfred Haferburg

Wer von den CDU-Mitgliedern und den CDU-Wählern Sorgen hatte, dass die
Schwarzen nach der Wahl mit den Grünen eine Koalition bilden, damit
alles genauso weiter gehen kann wie bisher, den kann ich beruhigen. Es
ist nämlich piepegal, ob es eine Schwarz-Grüne, oder eine Schwarz-Grün-
Rote Koalition gibt oder ob nicht. Es wird alles seinen sozialistischen
Gang gehen – nämlich genauso weiter wie bisher. Es wird sich nichts
ändern, weil die CDU-Führung nach Merkel bis tief in ihre politischen
Gene keine christlich-demokratische Union mehr ist, sondern eine durch
und durch grüne Union.

Merz und seine CDU-Führungsspießgesellen sind getreu dem Vorbild ihrer
ewigen Kanzlerin wie Avocados, außen schwarz und innen grün. Wer es
nicht glaubt, sollte sich mal den Entwurf des neuen Grundsatzprogramms
der CDU durchlesen. Es titelt „In FreIheit leben – Deutschland sicher in
die Zukunft führen“.

Es ist ein Grundsatzpapier, 72 Seiten durchweht vom Zeitgeist und
politisch korrekt formuliert. In dem einleitenden Abschnitt: „Auf einen
Blick: Das ist CDU“ werden unverbindlich Schlagworte wie Freiheit,
Sicherheit, Europa, Leitkultur, Zusammenhalt, Familie, Bildung,
Wachstum, Löhne und Leistung, Arbeit und Rente mit endlosen Phrasen
aneinandergereiht. Nicht viel Konkretes. Vor allem nichts, was mit der
halbherzigen CDU-Oppositionsrolle und der Brandmauer in den Köpfen der
CDU-Oberen in Übereinstimmung gebracht werden könnte. Zu stark sind sie
mit der Politik der Ampel kontaminiert. Da steht im Wesentlichen nur,
dass die CDU es irgendwie gut fände, wenn Joschka Fischer und Franz
Josef Strauß in einer faden Polit-Soße verrührt würden.

Beim Klimaschutz scheint Merkel durch
Aber beim Klimaschutz wird es konkret: Die CDU setzt voll auf
Emissionshandel und die Pariser Ziele. Und natürlich will die CDU
beim Klimaschutz Vorbild für andere Länder sein und die Erneuerbaren
Energien deutlich ausbauen. Und dann kommt eine große Heuchelei: Die CDU
kann angeblich „zurzeit nicht auf die Option Kernkraft verzichten“ –
geht’s noch nebulöser, nachdem sie gerade die Kernkraft abgeschafft

https://eike-klima-energie.eu/2024/11/01/avocado-politik-aussen-schwarz-und-innen-gruen/
https://eike-klima-energie.eu/2024/11/01/avocado-politik-aussen-schwarz-und-innen-gruen/
https://assets.ctfassets.net/nwwnl7ifahow/2EL5GCfZkrwIGaWfsW0zAB/64d5811f7ded113693095b1d7fb0ba67/240113_CDU_GSP_2024_Beschlussfassung_FINAL.pdf
https://assets.ctfassets.net/nwwnl7ifahow/2EL5GCfZkrwIGaWfsW0zAB/64d5811f7ded113693095b1d7fb0ba67/240113_CDU_GSP_2024_Beschlussfassung_FINAL.pdf


haben? Wir haben nicht vergessen, dass es Frau Merkel war, die das KKW-
Aus besiegelte. Und dass es die CDU-Fraktion im Dezember 2022 war, die
im Bundestag mit der Ampel gegen den Weiterbetrieb der Kernkraftwerke
gestimmt hat, während sie den Beschluss verbal geißelte. Weil die AfD
den Antrag eingebracht hatte, hat die CDU rechts geblinkt und ist links
abgebogen – Brandmauer schlug Amtseid.

Es waren die CDU/CSU und die Ampelparteien, die in den letzten 10 Jahren
mehr als eine halbe Billion (!) Geld, das im Land an allen Ecken und
Enden fehlt, in den Bau und Betrieb von Windrädern und Solarpaneelen
investierten. Um nichts weiter zu erreichen, als die CO2-freie Kernkraft
durch die auch CO2-freien Erneuerbaren zu ersetzen. Eine echte
Einsparung wurde nicht erreicht, und Deutschland erzeugt achtmal so viel
CO2 bei der Erzeugung einer Kilowattstunde wie das Kernenergieland
Frankreich. Die kleine erreichte Einsparung ist auf die Flucht der
Industrie ins Ausland zurückzuführen.

Dann wird im CDU-Grundsatzprogramm noch beschworen, dass der Staat
funktionieren muss, wer hätte das gedacht. Es wird beschworen, dass die
Demokratie Demokraten braucht und mit Freiheit, Mut, Aufbruch und
Optimismus einfach mal gemacht werden soll. Das Programm liest sich so,
als hätte die CDU noch nie auf der Regierungsbank gesessen. Die CDU will
sogar die Kontrolle über die Migration zurückerlangen. Von Grenzschutz
steht da nichts, sondern die alte Phrase von einem grundlegenden Wandel
des Europäischen Asylrechts wird gedroschen. Diesmal klappt es bestimmt
mit dem europäischen Asylrecht, Angela Merkel schaut aus jeder Zeile
hervor.

Ein Anfall von Größenwahn
Nach dem ermüdenden Lesen von 57 Seiten voller unverbindlicher
Allgemeinplätze und Absichtserklärungen kommt endlich der Abschnitt „Wir
wollen eine bessere Welt hinterlassen“. Und da wird’s richtig
grün. Nachhaltig werden von der CDU die Pariser Klimaziele „gedacht“.
Die CDU hat die im Klimaschutzgesetz verbindlich
verankerte Klimaneutralität bis 2045 fest im Blick und steht „zur
globalen Klimafinanzierung“ – was auch immer das ist. Diese drei Seiten
CDU-Grundsatzprogramm hätten auch direkt in der Bundesgeschäftsstelle
von Bündnis 90/Die Grünen in Berlin Mitte am Platz vor dem Neuen Tor
Nr.1 geschrieben worden sein können. Die CDU will hier den Rahmen für
die „Transformation“ gestalten – Robert und die seinen haben es ins CDU-
Grundsatzprogramm geschafft. Hier zeigt sich: Die CDU tut nicht nur
grün, sie ist grün.

Hier ein Zitat aus dem Grundsatz-Programmentwurf der CDU: „Wir setzen
auf Zukunftstechnologien „Made in Germany“. Deutschland hat ein Prozent
der Weltbevölkerung und verursacht zwei Prozent des CO2 Problems. Wir
wollen aber 20 Prozent zur Lösung beitragen. Wir wollen mit einer
Innovationsoffensive dafür sorgen, dass alle Technologien zur
klimafreundlichen Erzeugung und Speicherung von Strom weiterhin mit uns



erforscht, entwickelt, produziert und eingesetzt werden. Deutschland
muss zum Leitmarkt für Wasserstofftechnologien werden. Wir wollen mit
modernen Technologien, die bei uns Wachstum und Wohlstand schaffen, zum
Vorbild für andere Länder werden.“ 

Von hier aus ist es nicht mehr weit zu „Roberts grünem
Wirtschaftswunder“ unter dem Titel: Koste es, was es wolle – ist ja nur
Geld.

„Wir wollen den weltweit ersten
Fusionsreaktor bauen“
Ein Land mit einem Prozent der Weltbevölkerung, dessen Wirtschaft auf
Grund „der dümmsten Energiepolitik der Welt“ (Wall Street Journal)
ohnehin schon jetzt am Stock geht, will nicht das eine Prozent des
vermeintliche CO2-Weltproblems behandeln, nein, auch nicht 10 Prozent,
sondern 20 Prozent. Was früher bei den Grünen der deutsche Vorreiter
war, heißt heute im Grundsatzprogramm der CDU „Vorbild Deutschland“. Was
dieser schwarzgrüne Ehrgeiz die deutschen Bürger und die Industrie
kostet? Nur eine Kugel Eis.

Mit weniger als 20 Prozent wäre man ja unwichtiger als die Chinesen, die
ungefähr gerade die 20 Prozent der Weltbevölkerung stellen. Allein die
Zunahme der CO2-Emissionen pro Jahr in China kompensiert
die jährlichen CO2-Einsparungen Deutschlands in etwa einem Monat. Oder
anders gesagt: Die monatliche Zunahme des CO2-Ausstoßes in China ist
ungefähr so groß wie der Gesamtausstoß von Deutschlands CO2 pro Jahr.
Liebe CDU, die Welt würde ein komplettes Abschalten von Deutschland gar
nicht registrieren. Nun aber mal Butter bei die Fische, liebe CDU.
Unwichtig im Vergleich mit China? Warum so bescheiden, warum nicht 40
oder 60 oder gar 100 Prozent. Wie soll denn bei solcher Zurückhaltung
sonst die Welt genesen?

Eine lustige CDU-Beglückungsidee habe ich auch im Grundsatzprogramm
gefunden. Noch vor wenigen Jahren waren es die weltweit ersten Batterie-
Lufttaxis, die Frau Bär und Herr Scheuer als innovative deutsche
Zukunftsprojekte vorstellten. Aber Lilium ist ja nun leider nach dem
Verbrennen von 1,5 Milliarden Euro pleite. Doch es gibt schon Ersatz.
Geradezu erheiternd gipfelt der Grundsatzprogramm-Absatz in dem
Statement: „Wir wollen den weltweit ersten Fusionsreaktor bauen.“ Hier
scheint eine komplette Ahnungslosigkeit durch. Einen Fusionsreaktor in
Deutschland bauen? 17 funktionierende Kernkraftwerke verschrotten, den
Dual-Fluid-Reaktor, der funktionieren würde, aus dem Land vertreiben und
eine Technologie, deren Forschung weltweit seit 50 Jahren in den
Kinderschuhen steckt, ins Parteiprogramm schreiben. Wieviel
Legislaturperioden will denn Friedrich Merz regieren, bis das realisiert
werden kann? Und der Markus würde sagen: „Der Fusionsreaktor kommt
natürlich nach Bayern“, solange die Grünen keinen Einspruch einlegen und
die Süddeutsche auch dafür ist.

https://www.achgut.com/artikel/flog_nicht_und_rauchte_was_war_das_politik
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Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier

 

Wie ein Fundament einer
Windindustrie-Anlage entsteht- und
niemand denkt an das entsorgen.
geschrieben von Admin | 2. November 2024

Windräder

Es handelt sich hier um die massivste, flächendeckendste
Umweltzerstörung, die das Nachkriegsdeutschland je gesehen
hat❗️

Der Bau kann sich nie durch den Betrieb des Rades rechnen….
niemals. Und der Abbau ist auch nicht mal kalkuliert …

Was kann der 1/n pic.twitter.com/008tMQuDdw

— Moncherie (@Moncher71221584) October 30, 2024

Teil 3: Sie kennen mich aus dem
Fernsehapparat…
geschrieben von Admin | 2. November 2024

„Jeff Bezos (Besitzer der Washington Post): Unser Beruf ist jetzt der am
wenigsten vertrauenswürdige von allen. Was wir tun, funktioniert
offensichtlich nicht.“

und

„Immer weniger junge Leute vertrauen den Öffentlich-Rechtlichen

Die Frage, wofür es Hunderte an Rundfunkräten als Kontrolleure gibt,
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lassen wir hier außen vor.“

Von Michael Limburg

Nachdem insgesamt 2 ½ Monate nach dieser Fernsehposse mit Özden Terli
als Stargast vergangen ist, war es an der Zeit einen Schlussstrich zu
ziehen. Wer sich in die Geschichte einlesen will, oder sie nicht mehr so
gewärtig hat, sei auf diese Beiträge verwiesen „Sie kennen mich aus dem
Fernsehapparat Teil 1 und Teil 2“. Für die die neu bei dieser Geschichte
sind, noch einmal ganz kurz der Hintergrund.

Am 22.8.24 brachte der ndr die Sendung DAS! Dazu wurde der zdf
Fernsehmeteorloge Özden Terli eingeladen. Terli ist der Mann, der am
eifrigsten der Fernsehmeteorologen das Lied von der Klimakatastrophe
singt. Er ist auch Mitglied der Vereinigung „Scientist for Future“, die
den „wissenschaftlichen Kampf“ gegen den Klimawandel auf ihre Fahnen
geschrieben hat. Ein weiteres würdiges Mitglied ist übrigens der
Fernsehdoktor Eckardt von Hirschhausen.

In diesem Beitrag wurde nicht nur der Mensch Özden Terli gezeigt,
sondern auch sein unermüdlicher Kampf gegen den Klimawandel. Wobei er
nicht davor zurückschreckte die geringe Erwärmung von etwas mehr 1
°Celsius in dem letzten 150Jahren als Erhitzung darzustellen. So ein
rechtschaffener Meteorologe ist der Terli. Und dient beim zdf.

Wo denn sonst, fragt sich der aufmerksame Laie.

Doch damit nicht genug, mitten in der, wie manche es nennen, Terli
Propaganda Sendung, kam auch ich in Wort und Bild zu Wort. Ich wurde als
gefährlicher Klimaleugner bezeichnet, der nur Unsinn erzähle. Wer will
kann sich dieses Machwerk hier antun,

https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL25kci5kZS9wcm9wbGFuXzE5NjM1MT
A2NV9nYW56ZVNlbmR1bmcsrc=“https://www.youtube.com/embed/IdDP6XDh3Uk?si=G
F92G-k19Q0-mnRU“ title=“YouTube video player“ frameborder=“0″
allow=“accelerometer; autoplay; clipboard-write; encrypted-media;
gyroscope; picture-in-picture; web-share“ referrerpolicy=“strict-origin-
when-cross-origin“ allowfullscreen></iframe
Und wenn es da nicht mehr zu sehen ist, dann hier.

Unter der Überschrift: „Der menschengemachte Klimawandel und seine
Skeptiker bin ich dort on Wort in Bild zu sehen. Zuvor jedoch war diese
Videoschnipsel im Betrag Das! selbst zusehen, und Herr Terli nahm auch
in seiner Entgegnung darauf Bezug. Doch so einen Schwachsinn wollte ich
weder auf mir, noch auf den vielen tausend anderen Wissenschaftlern
sitzen lassen und beschwerte mich daher beim ndr. Der antwortete nach
einiger Zeit, schnitt dann den Klimaleugner Betrag heraus und meinte
damit alles getan zu haben.
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Doch inzwischen ist er wieder drin. (Minute 22:20 bis 25:45). Und
dazwischen passierte einiges. Erst war die Klimaleugnerszene mit
Waldbränden herausgeschnitten worden, wobei die Reaktion von Herrn Terli
hilflos im Raum stand, weil ich nicht mehr zu sehen und zu hören bis,
und nun nachdem die Redaktion gegen mich auf ganzer Linie ihres
Rundfunkrates gesiegt hatte, ist sie wieder drin.

Was war zwischendurch geschehen?
Ich legte daher nach vielen eMails an die Redaktion am 24.9.24
Programmbeschwerde ein. Und begründete meine Programmbeschwerde deutlich
und wartete dann ab. Hier der Wortlaut.

Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit lege ich
Programmbeschwerde wegen der Sendung DAS! vom 22.8.2024 ein,
sowie die Darstellung der Sendung in der Mediathek
(https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/Meteorologe-Oezden-
Terli-,sendung1467462.html) , als auch den Ausschnitt daraus,
der mich und mein Institut
betrifft https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/Der-mensche
ngemachte-Klimawandel-und-seine-Skeptiker,das4578.html.

In der letzten Mediathekdarstellung wurden sowohl über mich
falsches behauptet, bspw. ich sei ein Klimaleugner, als auch
zum Thema der Sendung mit Ozden Terli, und seine Interpretation
des Klimawandels, in dem er vieles behauptet, was einer
Beobachtung der Realität nicht standhält. Nachdem ich Ihre DAS!
Redaktion, die sich, ohne Nennung von Namen ihrerseits, mit
gründlicher Hilfe von belegten Fakten darauf aufmerksam gemacht
hatte, und auf das Rundfunkgesetz hinwies, dass es Ihre Aufgabe
sei, objektiv, umfassend und neutral zu berichten, verweigerte
man mir dies, mit der merkwürdigen Begründung „Die
überwältigende Mehrheit der Klimaforscher, etwa 97-98%, ist
sich einig, dass menschliche Aktivitäten, insbesondere die
Emission von Treibhausgasen, die Hauptursache für die aktuelle
globale Erwärmung sind. Die aktuellen Klimaveränderungen sind
NICHT Teil natürlicher Zyklen, wie Sonnenzyklen oder
vulkanische Aktivitäten. Als öffentlich-rechtlicher Sender
orientieren wir uns hier an den Erkenntnissen international
renommierter wissenschaftlicher Institute.“

Das alles mag so sein, ist aber trotzdem falsch, denn ich kann
ihnen Dutzende sehr lange als wahr erkannte Theorien benennen,
die sich dann als falsch herausstellten, weil es nun mal in der
Wissenschaft keine Mehrheitsentscheidung gibt. Die gibt es nur
in der Politik. Wir hingegen nähern uns immer mehr der Wahrheit
an, und die zeigt, der Mensch kaum Einfluss auf den Klimawandel
hat. Und weil zu diesem Thema „anthropogener Klimawandel“, oder
„Erhitzung“ wie Herr Terli dass nannte, es viele tausend papers
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gibt, die zu völlige anderen Ergebnissen kommen.

Von Einstein ist bekannt, dass auf den Vorbehalt hin, dass
hundert Wissenschaftler seine Relativitätstheorie für falsch
hielten, er nur sagte, „wenn die recht hätten, genügte einer“.

Daher bitte ich mit Nachdruck darum, dass „meine“ Ansicht der
Realität, die sich mit vielen herausragenden Wissenschaftlern
deckt, darunter der letzte Nobelpreisträger für Physik, John
Clausner, mit einer neuen Sendung, wie bei Herrn Terli,
gewürdigt wird. Und das habe ich Ihrer DAS! Redaktion bereits
mitgeteilt,

Mit freundlichen Grüßen

M. Limburg

Vizepräsident EIKE (Europäisches Institut für Klima und
Energie) Tel: +49-1703424716 http://www.eike-klima-energie.eu/

Nach einigen Tagen, am 6.9.24, kam dann eine Bestätigungsmail, und das
wars dann erstmal. Nach einigen Wochen und div. Nachfragemails von mir,
kam dann erstmal die Antwort, das sich dort im Rundfunkrat niemand an
irgendwelche Fristen gebunden fühlt, weil diese ja in § 14 Staatsvertag
zwar so geregelt sei, dass man sich beschweren könne, aber niemand dort
sei an irgendwelche Fristen gebunden.

Sehr geehrter Herr Limburg,

ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens vom 27.09.2024.

§ 14 NDR-Staatsvertrag regelt unter anderem, dass jeder das
Recht hat, sich mit Eingaben und Anregungen zur
Programmgestaltung an den Rundfunkrat zu wenden. Das weitere
Verfahren ist in der Geschäftsordnung des Rundfunkrates
verankert. Weder der NDR-Staatsvertrag noch die
Geschäftsordnung des Rundfunkrates sehen dabei jedoch Fristen
vor, innerhalb derer der Rundfunkrat eine Beschwerde zu
bearbeiten hat.

Sie können versichert sein, dass Ihr Anliegen schnellstmöglich
bearbeitet wird.

Wir bitten weiterhin noch um etwas Geduld.

 

Mit freundlichen Grüßen

http://www.eike-klima-energie.eu/


Doch immerhin behauptete die Dame, dass meine Beschwerde nicht in Akte P
verschwände, sondern baldmöglichst beantworte würde. Und immerhin sagte
sie auch, dass sich Rundfunkrat nunmehr an die Intendanz wenden wolle.

Doch das war falsch, denn am 10.10. 24 schrieb mir ein Herr Knecht,
seines Zeichens Vorsitzender des Rundfunkrates, dass er nicht dem
Intendanten den Fall vorgetragen hatte, sondern sich wieder an die DAS !
Redaktion gewandt hatte. Und was die zu sagen wussten, war mir zuvor
mehr als bekannt. Und gerade deswegen wollte ich ja meine
Programmbeschwerde einreichen. Es war also alles für die Katz. Und was
man Herrn Knecht – übrigens Beamter und dbb Landesvorsitzender und SPD
Politiker – vorwerfen muss, dass der sehr geübt darin ist, Beschwerden
über das Programm, solange im Kreis herumlaufen zu lassen, bis der
Beschwerdeführer irgendwann erschöpft ist und aufgibt. Herr Knecht
schrieb mir dann dazu das Folgende.

 

Sehr geehrter Herr Limburg,
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 4. September 2024. Sie
kritisieren die Sendung „DAS!“ vom 22. August 2024.

Ich habe die verantwortliche Redaktion gebeten, Ihre
Kritikpunkte zu prüfen und dazu Stellung zu nehmen. Diese
Stellungnahme finden Sie im Anhang zu meinem Schreiben.

Wir danken Ihnen für die kritische Begleitung des Programms,
die zur Qualitätssicherung der Angebote beiträgt.

Ich hoffe, dass Ihnen mit diesen Ausführungen geholfen ist und
verbleibe
mit freundlichen Grüßen
Dietmar Knecht
Vorsitzender NDR Rundfunkrat

__________________________

Norddeutscher Rundfunk

Gremiengeschäftsstelle
Rothenbaumchaussee 132
20149 Hamburg
Tel: +49 (0) 40 4156 3506
E-Mail: gremienbuero-beschwerden@ndr.de

Es bleibt treue Chronistenpflicht zu erwähnen, dass Herr Knecht aus
Parchim in MV stammt und dort auch Politiker der SPD ist.

Und eine Frau Carola Conze, betraut mit der Leitung Programmbereich

mailto:gremienbuero-beschwerden@ndr.de


Gesellschaft, wiederholte Stück für Stück, die vom mir beanstandetem
Passagen und lehnte ein Zweitsendung zum Thema ab.

Stellungnahme der Redaktion

Frau Conze schrieb u.a. dazu:

„Zusammenfassend und nach nochmaliger Prüfung stellt die
Redaktion fest, dass das Thema „Klimawandel“ in der von Herrn
Limburg kritisierten Sendung nicht einseitig dargestellt wurde,
sondern dem derzeitigen Stand der Wissenschaft entsprach.
Außerdem vertritt die Redaktion die Auffassung, dass Herr
Limburg in der Sendung, trotz des möglicherweise
missverständlichen Begriffs des „Klimaleugners“, inhaltlich
nicht falsch dargestellt wurde. Die Redaktion ist daher der
Ansicht, dass für die von Herrn Limburg geforderte
Richtigstellung keine Veranlassung vorliegt. Auch von einer
Sendung, bei der Herr Limburg seine „Ansicht der Realität“ als
Gast auf dem „Roten Sofa“ vertritt, möchten wir Abstand
nehmen.“

Nun, das war von vornherein klar. Klar ist aber auch, dass Frau Conzen
und mit Ihr Ihre Redaktion, wie auch der Rundfunkrat, die Vorgaben des
Rundfunkgesetzes mit den Füssen tritt. Weil weder der ndr, noch
irgendein anderer des öffentlich rechtlichen Rundfunks keine
Pressefreiheit haben, sondern stattdessen das Rundfunkgesetz. Das
schreibt ihnen vor -jedenfalls tut man so- was sie und wie sie zu
berichten haben. Es sieht u.a. vor, dass man mit Ausgewogenheit, Neutra-
lität und Objektivität zu berichten habe. Wenn auch nicht in derselben
Sendung, sondern insgesamt.

Doch wie das so ist. Weder dem ndr noch irgendjemand anders werden
irgendwelche Konsequenzen angedroht, falls sie – wie auch in diesem Fall
– auf eklatante Art und Weise gegen dieses Gesetz verstoßen. Es gibt
auch keine, wie mir ein bekannter Medienanwalt mitteilte. Und, was man
u.a. am Versuch von Anwalt Ulrich Vosgerau den ndr dazu zu zwingen, die
Fakenews von Correctiv aus der Mediathek zu nehmen, obwohl das Gericht
sie dazu aufgefordert hatte. Der ndr rückte und rührte sich nicht.

Wie soll man dann gegen diese Leute vorgehen, wenn die nicht einmal
Konsequenzen zu fürchten hätten. Insofern ist dieses Gesetz,
insbesondere bei einer Frage, welche die ganze Nation betrifft, nichts
anderes als Schall und Rauch. Es ist für den ÖRR null und nichtig und
nur dafür da den Zuschauern Sand in die Augen zu streuen.

Und deswegen führe ich Sie lieber Leser, auf den Anfang dieses Artikels
zurück, die lauten

„Jeff Bezos (Besitzer der Washington Post): Unser Beruf ist jetzt der am

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/10/Stellungnahme-der-Redaktion.pdf
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wenigsten vertrauenswürdige von allen. Was wir tun, funktioniert
offensichtlich nicht.“

und

Immer weniger junge Leute vertrauen den Öffentlich-Rechtlichen

Die Frage, wofür es Hunderte an Rundfunkräten als Kontrolleure gibt,
lassen wir hier außen vor.“

Warum das so ist, hat diese Episode eindeutig bestätigt.

 

 

Kampf um Erhalt der VW-Standorte
geschrieben von Admin | 2. November 2024

Die Wirtschaftsminister der Länder mit VW-Werken wollen mit ungeeigneten
Mitteln alle VW-Werke und Arbeitsplätze halten. Doch ihre Vorschläge
beschleunigen die Deindustrialisierung nur.

Prof. Dr. Ing. Hans-Günter Appel
Pressesprecher NAEB e.V. Stromverbraucherschutz

In der Wilhelmshavener Zeitung, meiner Lokalzeitung, stand ein Artikel
von Christopher Weckwerth mit dem Titel „Kampf um Erhalt der VW-
Standorte“.

Die vier Wirtschaftsminister Olaf Lies (Niedersachsen), Martin Dulig
(Sachsen), Kaweh Mansoori (Hessen) und Franziska Giffey (Berlin) sind
SPD-Mitglieder. Sie wollen gemeinsam daran arbeiten, dass kein Standort
geschlossen wird, heißt es in einem Positionspapier. Weiter wollen sie
dafür sorgen, dass einzelne Standorte nicht gegeneinander ausgespielt
werden. Doch die Politiker können wenig ausrichten, wenn ein Standort
nicht mehr wirtschaftlich ist.

Verträge schützen keine Arbeitsplätze
Arbeitsplätze sollen geschützt werden. Dazu soll ein neuer langfristiger
Vertrag zur Beschäftigungssicherung erarbeitet werden, der Arbeitsplätze
schützt und für den Erhalt des Know-how sorgt. Arbeitsplätze können nur
gesichert werden, wenn die Firma keine Verluste macht. Die
Energiepolitik der Ampelregierung führt jedoch zu immer höheren
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Energiepreisen, durch die die Produktionskosten steigen und die
Kaufkraft und damit der Absatz von Autos sinken. Insolvenzen sind
absehbar. Dann sind die Arbeitsplätze weg trotz schönster Verträge zur
Beschäftigungssicherung.

Hier zeigt sich der falsche Glaube, Gesetze und Verträge würden selbst
dann gelten, wenn sie gegen wirtschaftliche Vernunft und sogar gegen
physikalische Grundlagen verstoßen, den die Ampel-Regierung zusehends
mehr vertritt.

Richtig sind Anstrengungen, Fachleute im Land zu halten. Doch die
erhalten in vielen Ländern bessere Arbeitsplätze und ein höheres
Einkommen bei niedrigeren Steuern und wandern aus Deutschland mit seinen
hohen und weiter steigenden Lebenshaltungskosten aus. Dafür kommen
Immigranten. Prof. Hamer vom Mittelstandsinstitut Niedersachsen hat
festgestellt: Für einen ausgewanderten Fachmann kommen zwei ungelernte
Immigranten nach Deutschland.

Batterie-Autos erfüllen keine Kaufwünsche
Die Verkäufe von Volkswagen schwächeln. Es wird teilweise auf Halde
produziert. Das gilt vor allem für Elektroautos mit reinem
Batterieantrieb. Die Autofahrer sind nicht bereit, für ein E-Auto höhere
Preise zu zahlen und dann noch lange Ladezeiten mit steigenden
Stromkosten sowie kurze Reichweiten in Kauf zu nehmen. Ein Beispiel ist
mein Nachbar, Besitzer eines E-Autos. Für eine Reise von der Nordsee zum
Bodensee hat er ein Verbrenner-Auto gemietet, das ihm die Reise an einem
Tag ohne Unterbrechung ermöglichte. Ein Produkt muss die Kundenwünsche
erfüllen. Nur dann wird es gekauft. Für Batterieautos ist das nicht der
Fall. Die Nachfrage mit Kaufprämien anzukurbeln, ist ein Weg in die
Sackgasse. Denn auch die staatlichen Prämien müssen letztlich von den
Käufern über höhere Steuern bezahlt werden.

Sinnvoll dürften E- Autos sein, die ihren Strom von einem Generator
erhalten, der von einem kleinen Verbrennungsmotor im optimalen
Drehzahlbereich angetrieben wird. Eine Pufferbatterie übernimmt die
Regelung der Leistung beim Anfahren und Wechseln der Geschwindigkeit.
Ein solches Auto hat den hohen Fahrkomfort des Elektro-Antriebes ohne
Schalten, geringen Treibstoffverbrauch und kann in einer Minute betankt
werden. Rein elektrischer Antrieb in Städten ist je nach Größe der
Pufferbatterie gegeben. Solche Autos werden in Fernost entwickelt und
sind teilweise schon auf dem Markt. Hier hat Deutschland Nachholbedarf.

Teurer Strom wird vernichtet
Die Minister fordern niedrigere Energiepreise für die Industrie. Dazu
sollen wieder Subventionen fließen, die letztlich den Steuerzahler, und
damit den Autokäufer ärmer machen. Die Ursachen der immer weiter
steigenden Strompreise werden nicht hinterfragt. Es ist die



Energiewende, die das Weltklima retten soll. Doch statt die Energiewende
zu stoppen, wird der Ausbau der ohne Subventionen unwirtschaftlichen
Wind- und Solarstromanlagen noch beschleunigt. Von dem erzeugten Strom
wird immer mehr auf dem Weg zum Verbraucher vernichtet. Leitungsverluste
durch längere Leitungen und die kostenpflichtige Entsorgung (negative
Börsenpreise) von überschüssigen und nach dem EEG teuer vergüteten Strom
sind die wesentlichen Energievernichter. Mit jeder weiteren Wind- und
Solarstromanlage nehmen Stromüberschuss und Entsorgungskosten zu. Die
Speicherung von Strom in Pumpspeicherwerken und Batterien führt zu
Verlusten von mehr als 20 Prozent. Die Erzeugung von Wasserstoff und die
Wiederverstromung in Gaskraftwerken haben Verluste von rund 80 Prozent.

Strompreise kann man nur senken durch ein Ende der Subventionen für die
Energiewende und damit deren Stopp und den Stopp der CO2-Abgaben. Dann
sind auch die CO2-Grenzwerte der EU im Abgas der Verbrenner-Autos vom
Tisch, die inzwischen unter physikalisch erreichbaren Werten liegen und
noch weiter herabgesetzt werden sollen. Bleiben die Werte bestehen,
drohen im nächsten Jahr Strafzahlungen in Milliardenhöhe, die den
Abwärtstrend der Automobilindustrie beschleunigen.

Minister wollen keine freie Forschung
Doch Kritik am geplanten Verbrenner-Aus weisen die Minister zurück.
Debatten um ein Zurück zum Verbrenner verunsicherten sowohl Käufer als
auch Unternehmen und Inverstoren, steht in dem Positionspapier. „Ich
habe schon oft gesagt, dass Technologieoffenheit  zu
Orientierungslosigkeit führt. Und gerade die können wir uns in dieser
Phase und in den nächsten Jahren nicht leisten.“ Sagte Minister Lies. So
sehen SPD-Minister eine freie Forschung und Entwicklung.

Es lohnt sich, über den nationalen Tellerrand zu schauen. In China
kostet Strom für den Verbraucher rund 9 Cent / Kilowattstunde, in der
Herstellung im Kohlekraftwerk weniger als 4 Cent. Dies ist möglich, weil
über 85 Prozent des Stroms in China aus Kohle-, Kern- und
Wasserkraftwerken kommt. Heimische Kohle hat einen großen Anteil an der
Stromerzeugung. Mit Beendigung der EEG-Subventionen und der CO2-
Bepreisung und dem Wiederanfahren der noch intakten Kohle-Kraftwerke,
sowie der Förderung von Erdöl und Erdgas aus dem Schiefergestein in
Deutschland können unsere Strompreise auf das Niveau von China sinken.
Damit wäre Deutschland wieder weltweit konkurrenzfähig. Arbeitsplätze
wären sicher und die Abwanderung von Fachkräften würde gestoppt. Die
Ampel-Regierung wird wohl aus ideologischen Gründen diesen Weg nicht
wählen, sondern eher Deutschlands Wohlstand auf das Niveau von
Entwicklungsländern drücken.

 


